Ausftullhilfe far den
Antrag Jagdgebietsfeststellung

Antrag auf Anerkenhung der Befugnis zur Eigenjagd
fur die Jagdperiode
Jagdperiode auswihien: -
i§ 12 NO Jagdgesetz 1974)

An
Bitte zustandige Behirde auswahlen
Adresse wird autom. eingetragen
PLZ und Ortwird autom. eingetragen
Datum

Bitte Auswahlen, ob Antrag von einzelner Person ader mehreren Persanen gestellt wire
Bitte Wame(n) und Adressein) eingehen:

vertreten durch (fertretungsfunktion, Mame und Adresse):

Antrag auf Anerkennung der Befugnis zur Eigenjagd:

Ich, deridie oben angefihrite Grundeigentdmerfin -vertreterfind beantrage, dass mir
fiir die kommende Jagdperiode vom  die Befugnis zur Eigenjagd auf den
Grundsticken zuerkannt wird, die in der im Anhang ersichtlichen Tabelle
(Grundsticksverzeichnis) als Einengrundflachen" ausgewiesen sind und der
auch die jewweiligen Grundsticksgrilfien entnommen werden kinnen.

Die Eigenjagd soll folgenden Mamen erhalten:

Diese Eigenjagd soll &ls Jagdgehege geman § 7 MO Jagdoesetz 1974 gefihn werden .
™ Mahere fnoaben Ober das Jagdoehege sind der im Anhang ersichtlichen Beschreibung
Jagdaehege” zu entnehm en.
Begriindung:
sowahl rdumlich als auch rechilich ungeteilt. Allf&lliges Miteigentum weist auf allen
Grundsticken den gleichen Anteil auf.
Die Grundsticksfachen bilden eine zuzammenhingende Grundfldche, die eine
fir die oweckmalige Ausdbung der Jagd geeignete Gestaltung, inshesondere
auch Breite, hesitet. Das Eigenjagdaehiet weist in seinerm fir die Bildung
erfarderlichen Grundstickszusammenhang keinen Langenzug auf, Der
Fusammenhang der Flachen ist derart gestaltet, dass man von ginemn
Eigenjagdgehietsteil zum anderen gelangen kann, ohne fremden Grund zu
hetreten.
Beweise:

Beiliegende Grundhuchsauszige, kKatasterplane, denen die
Grundsticksnummern deutlich leshar entnommen werden kinnen und in denen
die heantragten Eigenjagdgebietsiichen -grenzen) farblich ausgewiesen sind.
Rechtsgrundlagen:

&8 6 Abs. 1,9 und 12 MO Jagdgesetz 1974

Es= wird gin Antrag auf Vamachtrechts gestelt. Nahere fnogaben Gher die Yaorpacktrechte
™ =ind derim Anhang vompachtrechte” erzichtlichen Beschreibung und dem Anhang
SEundsticksverzeichnis" zu entrehm en.

E = wird ein Antrag auf 2brundungen gestelt. Mahere Angaben
r Gker die 2brundungen sind der im 2nhang |, Abrundungen”
erzichtlichen Beschreibung und dem Anhsng
JErundstlcksverzeichnis" zu entnehm en.
Beilagen, die nachgesendet werden:
Bitte hier die Anzahl der Grundbuchsauszige eintragen
Bitte hier die Anzahl der Katasterplane eintragen

DenDie Grundeigentimerfin
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Allgemeines

Das beschriebene Antragsformular steht im Internet unter der Adresse
http://www.noel.gv.at/Land-Forstwirtschaft/Jagd-Fischerei.html zum Download bereit
und sollte mit dem Programm , Microsoft Excel®™ ausgefiillt werden. Nach Klick
auf ,Antrag Jagdgebietsfestellung elektronisch® wahlen Sie bitte unbedingt
~Speichern” aus (siehe ua. Screenshot). Speichern Sie danach das Formular in einem
beliebigen Ordner auf Ihrem PC ab.

Formulare

Speichern Sie das elektronische Formular lokal ab und fullen Sie es anschliefend aus. Bitte beachten

Sie die zur Verfligung stehende Ausfiillhilfe fir das elektronische Formular! Dateidownload x|
Die Verwendung der untenstehenden Papieformulare st zuldssig. Diese missen handschriftich Miichten Sie diese Datei offnen oder speichern?
ausgefiillt und bei der zustandigen Bezirksverwaltungsbehdrde eingebracht werden.
*nach oben Mame: Antrag_Eigenjagd.xls

Typ: Microsoft Excel-frbeitsblatt, 1,38 ME

Wor: v, noel.gv. st
Formular Antrag Jagdgebietsfeststellung elektronisch ©
G Antrag Jagdgebietsfeststellung elektronisch (Excel-Datei. 1419kb| i “E G

L. Ausfiillanleitung Antrag Jagdag ing elektronisch (PDF-Datei. 194kb)

¥ Yor dem Uffrien dieses Dateityps immer bestatioen

— Dateien aus dem Internet kinnen niitzlich sein, aber manche
|l Dateien kisnnen eventuell auf dem Computer Schaden anrichien
k. (ffnen oder speichern Sie disse Datei nicht, falls Sie der Quele
- nicht vertiauen. Yelches Risiko besteht?

Sollten trotz der nachfolgenden Ausfullhilfe noch Fragen offen bleiben, so wenden Sie
sich bitte an die zustandige Bezirksverwaltungsbehdrde.

Hinweis: Bei Verwendung von ,OpenOffice Calc* funktionieren einige
Funktionen nicht. Sollte trotzdem dieses Programm verwendet werden, so
speichern Sie bitte das Formular vor der Zusendung im ,Excel Format" ab! Bei
Verwendung von ,Microsoft Excel 2007“ speichern Sie bitte das Formular nach
dem Ausfullen im Format ,Excel 97-2003-Arbeitsmappe” ab. Sollten
Hinweismeldungen wegen , Makros® erscheinen, so stellen Sie bitte
unbedingt im Excelment ,Extras® — ,Makro“ — , Sicherheit* die Stufe auf
» Niedrig“!

Das Antragsformular besteht aus 5 Tabellenblattern (diese werden im unteren Bereich
des Formulars angezeigt und kénnen durch Anklicken ausgewahlt werden).

! Anhang Grundskiicksverzeichnis ¢ Anhang Jagdgehege anhang Yorpachtflachen 4 anhang Abrundungen [/
Ausfillbare Felder sind in den Tabellenblattern immer ,grun® hinterlegt. Bei
,Auswahlfeldern“ erscheint das Symbol =l erst nachdem dieses Feld markiert ist. Mit
der ,Tabulator-Taste" wird die Eingabe bestatigt und das nachste Eingabefeld
automatisch ausgewahlt. Fur einen Zeilenumbruch in einem Feld driicken Sie bitte die
Tastenkombination ,Alt+ENTER".

Antrag einreichen

Nachdem Sie das Formular ausgefillt haben, speichern Sie dieses auf Ihrem PC ab
und mailen dieses bitte gemeinsam — falls in elektronischer Form vorhanden - mit den
,Grundbuchsauszigen” und ,Katasterplanen” (bitte die , Katasterplane“ in jedem
Fall auch in gedruckter Form per Post tbermitteln!) an Ihre zustandige
Bezirksverwaltungsbehorde.

Sollten die ,Grundbuchsausziige” und ,Katasterplane“ nicht elektronisch vorhanden
sein, so mailen Sie nur die Antragsdatei. Die ,Grundbuchsausziige“ und
.Katasterplane” in Papierform senden Sie bitte zusatzlich mit einem Ausdruck des
Antrags zur Jagdgebietsfestellung per Post an Ihre Bezirksverwaltungsbehorde.

Bitte beachten Sie die Frist zur Antragstellung!

Nachfolgend werden nun die einzelnen Antragsblatter beschrieben:


http://www.noel.gv.at/Land-Forstwirtschaft/Jagd-Fischerei.html

Blatt , Antrag*“

Antrag auf Anerkennung der Befugnis zur Eigenjagd

far die Jagdperiode

AN

Jagdperiode auswéftlen:

N

(§ 12 NG Jagdgesetz 1974)

An

Bitte zustiindige Behdrde auswahlen
Adresse wird autom. eingetragen

PLZ und Ortwird autom. eingetragen

Bitte Auswahlen, ob Antrag won einzelner Person oder mehreren Personen gestelt wird:

Bitte Mame(n) und Adresse(n) eingeben

wartreten durch (Vertretungsfunktion, Name und Adresse)

Antrag auf Anerkennung der Befugnis zur Eigenjagd:

Datu

Ich, der/die oben angefihrte Grundeigentimerfin {(-vertreterfin) beantrage, dass mir f
die kommende Jagdperiode vom  die Befugnis zur Eigenjagd auf den Grundsticken
Zuerkannt wird, die in derim Anhang ersichtlichen Tabelle (Grundsticksverzeichnis) al
JEigengrundflachen” ausgewiesen sind und der auch die jeweiligen Grundsticksgrate

entnommen werden kannasn.

Dis Eigenjagd soll folgenden Namen erhalten:

DIESE Eigenjagd soll als Jagdoehege germnai § 7 NO Jagdgesetz 1974 gefuhrt werden.
= ErE Anqaben tber das Jagdgehenge sind der im Anhang ersichtichen Beschreibung

WJag zU entnehmen.

Begriindung:
Das Eigentum an den als ,Eigengrd
raumlich als auch rechtlich ungetsilt. Alifalliges
Grundsticken den gleichen Anteil auf

Die Grundstucksflachen bilden sine zusammenhangends Grundflachs,
weckmalkige Ausibung der Jagd geeignete Gestaltung, inshesonders auch ETet
besitzt. Das Eigenjagdgebiet weist in seinem fur die Bildung erforderlichen

Grundstickszusammenhang keinen Langenzug auf. Der Zusammenhang der Flachen
ist derart gestaltet, dass man von einem Eigenjagdgebietsteil zum anderen gelangen

kann, ohne fremden Grund zu betreten
Beweise:

Eeiliegende Grundbuchsauszige, Katasterplane, denen die Grundsticksnummern
deutlich leshar entnommen werden kannen und in denen die beantragten
Eigenjagdgebistsilachen (-grenzen) farblich ausgewiesen sind.

Rechtsgrundlagen:
§% 6 Abs. 1,9 und 12 NO Jagdgesetz 1974

Es wird ein Antrag 3

e Abrundungen sind der im Anhang |, Abrundungen
ersichtlichen Beschreibung und dem Anhang
Crundstiicksverzeichnis" zu entnehmen.

Beilagen, die nachgesendet werden:
Bitte hier die Anzahl der Grundbuchsauszige eintragen
Bitte hier die Anzahl der Katasterplane eintragen

DerDie Grundeigentimerin

e’ ausgeW|esenen Grundsticken ist sowioh
2Ntum wieist auf allen

g gine fr die

S~ T

o

Wahlen Sie hier den Zeitraum
,2011-2019“ aus.

Wabhlen Sie hier Ihre zustandige
Behdrde aus — Die Anschrift wird
danach automatisch eingesetzt.

Geben Sie hier das Antragsdatum ein
(,STRG+.“ setzt das Tagesdatum ein).

Wahlen Sie hier bei einem/einer
Antragstellerin ,Antragstellende(r)
(einzelne(r)) Grundeigentimer/in
Miteigentuimer/in):*, bei mehreren
Antragstellerninnen ,Antragstellende
(mehrere) Grundeigentumer/innen
(Miteigentimer/innen)” aus.

Geben Sie hier den/die Namen und
die Adresse des/der
Antragstellerinnen ein.
Zeilenumbriiche kdnnen Sie mit der
Tastenkombination ,Alt+ENTER*
erzeugen.

Werden Sie vertreten, geben Sie hier
die Vertretungsfunktion (zB.
Bevollmachtigte(r), sowie den Namen
und die Adresse der Person ein.

Geben Sie hier den Namen der
Eigenjagd ein.

Wird die Eigenjagd als Jagdgehege
gem. § 7 NO Jagdgesetz 1974 gefiihrt,
so markieren Sie diese Checkbox. Erst
danach kdnnen Sie im Blatt ,Anhang
Jagdgehege” Eingaben tatigen (siehe
unten ,Blatt Anhang Jagdgehege*).

Werden bei diesem Antrag auch
Antrage auf Vorpachtrechte bzw.
Abrundungen gestellt, so markieren
Sie diese Checkbox(en). Dadurch wird
in den Blattern ,Anhang
Vorpachtrechte* bzw. ,Anhang
Abrundungen® der Text automatisch
eingesetzt (siehe unten ,Blatt Anhang
Vorpachtrechte bzw. Abrundungen®.

Geben Sie hier nur die Anzahl der
beigelegten Grundbuchsauszige bzw.
Katasterplane (zB. 2) ein — der Text
wird nach driicken der ,ENTER"“-Taste
automatisch eingesetzt.

Geben Sie hier den/die Namen der
Grundeigentiimerin ein.
Zeilenumbriiche kdnnen Sie mit der
Tastenkombination ,Alt+ENTER*
erzeugen.



Blatt , Anhang Grundsticke

4. Anhang B
Tabelle (Grundstiicksverzeichnis): =
Summe Eigengrundflache: 0 m2
Summe Abrundung - 0 m2
Summe Vorpachtflache: 0 m2
Summe Abrundung + 0 m2
Jagdgebietsfliche (="Eigengrundfliche" + VP + {AR+) - (AR-): 0 m?
Grundstiick
Ifd. Nr.|KG Name KGHNr. |Einlagezahl|GrundstiicksNr. Groke (m7| Art der Flache ist Bemerkuny
- - - - - - » | Teilflach >
1
2
)
4
5
6
? -
Anhang Warpachtflachen Anhang Abrundungen / | 4 | | »
Eereit NF S

In diesem Tabellenblatt sind folgende Eintragungen vorzunehmen:

Alle Eigengrundstiicke (es kdnnen nur ganze Grundstiicke als
Eigengrundstiicke beantragt werden, keine Grundstiicksteile).

Alle Vorpachtflachen, die als solche beantragt werden (hier sind alle
Grundsticke, die als Vorpachtflachen beantragt werden einzutragen).

Alle Flachen, die von Eigengrundsticken abgerundet werden sollen (Abrundung
minus — AR-); hier kdbnnen auch Teilflachen angegeben werden.

Alle Flachen, die als Abrundung hinzukommen sollen (Abrundung plus — AR+);
hier kbnnen auch Teilflachen angegeben werden.

Empfohlen wird im Anhang Grundstiickverzeichnis in der Liste der Grundstticke
zuerst die Eigengrundflachen, anschlieRend alle beantragten Vorpachtflachen
und abschlieRend alle Abrundungen, die hinzu kommen (AR+) und jene, die als
Ausgleich von den Eigengrundflachen wegkommen sollen (AR-) anzuftihren.
Tipp: , Filterfunktion“:

Grundstiick

Ifd. Nr.|KG Name KGNr. |Einlagezahl|GrundstiicksNr. Grike (m3| Art der Fliche ist Bemerkung
- - - - - - x| Teilflach ~
[

1 [ [ [ [ [ [

Bei jedem Feld befindet sich ein Pfeilsymbol. Klicken Sie z.B. auf den Filter
beim Feld ,GrundstiicksNr.”, kénnen Sie aus der Liste aller bereits erfassten
Grundstticke eines auswahlen und tberprifen, ob dazu eine Flache
»+Abrundung -“ eingegeben wurde. Méchten Sie wieder alle Grundstiicke
angezeigt bekommen, klicken Sie erneut auf das Filtersymbol und wahlen in der
Liste den Eintrag ,,(Alle)".

Im oberen Bereich des Formulars werden die einzelnen Arten der Flachen
automatisch aufsummiert und davon die Jagdgebietsflache berechnet.

4. Anhang
Tabelle (Grundstiicksverzeichnis):
Summe Eigengrundflache: 168.6836 m?
Summe Abrundung - 33450 me
Summe Yorpachtflache: 22000 m=
Summe Abrundung +; 25000 m®

Jagdgebietsfliche (="Eigengrundfliche" + ¥P + (AR+) - (AR-): 182.386 m?




Feld , KGNr.*

Ifd. Nr.

-

KG Hame

KGHr.

-

-

1

!

Geben Sie hier die Nummer der Katastralgemeinde ein (nach Verlassen des Feldes
wird der Name der Katastralgemeinde automatisch ermittelt (siehe ua. Beispiel).

Ifd. Nr.

-

KG Name

-

KGNr.

Edelhof

—

=
= 24304

Feld ,Einlagezahl”

Ifd. N

-

r.|KG Hame

KGNr.

-

Einlagezahl

- -

1

Geben Sie hier die Einlagezahl des Grundstlcks ein.

Feld , GrundsticksNr.“

Ifd. N

r.(KG Name

-

KGHNr. |Einlagezahl|GrundstiicksNr.

-

1

Geben Sie hier die Grundsticksnummer It. Grundbuchsauszug ein.

Feld ,GroRe in m2“

Ifd. Hr.

-

KG Name

KGNr.

-

Einlagezahl|GrundstiicksNr.

-

Grife (m9
=

- -

1

Geben Sie hier die Grundstiicksgré3e in m? ein (Hinweis: Eine Eingabe von
Dezimalzahlen ist hier nicht zulassig).

Feld ,Art der Flache"

Ifd. Hr.

KG Name

Gru
KGHr.

-

GrundstiicksHNr. Art der Flache

-

Einlagezahl

-

Groke (mJ

-

Te

1
2
3

Eigengrundflache

varpachtflache

4

Abrundung +
Abrundung -

Wabhlen Sie hier aus den Eintragen ,Eigengrundflache”, ,Vorpachtflache*,
LAbrundung +“ oder ,Abrundung -* aus.

Feld , Grundstuck ist Teilflache*

Ifd. Nr.

-

KG Hame

Grundstiick
ist
Teilflach =

KGHr.

-

GrundstiicksHr. Art der Flache

-

Einlagezahl

-

GroRe (mj

- - -

1

Handelt es sich bei dem eingegebenen Grundstiick um eine Teilflache, so geben Sie
hier entweder ,x“ oder ,j* ein.

Diese Kennzeichnung ist nur bei Grundstiicken zuldssig, welche als ,Art der
Flache" ,Abrundung +" oder ,Abrundung -“ eingetragen sind.

Feld ,Bemerkung“

Hier konnen Sie z.B. bei Abrundungen +* als Hinweis , Tauschflache von GJ
Musterjagd“, bei ,Abrundungen -* als Hinweis , Tauschflache zu ,Ifd. Nr.“ eingeben.




Ausflllbeispiele

Variante A ,nur Eigengrundsttcke*

Sie wollen nur Eigengrundstiicke als Eigenjagdgebiet oder Jagdgehege beantragen
(keine Vorpachtflachen, keine Abrundungen):

Die Eingabe der Eigengrundsticke erfolgt in den Spalten ,KG Nr.“, , Einlagezahl”,
»GrundsticksNr.“, ,,GroRe (m?)“. In der Spalte ,Art der Flache* wahlen Sie

.Eigengrundflache" aus. (Die Spalte ,Grundstick ist Teilflache” muss leer bleiben).
4. Anhang

Tabelle (Grundstiicksverzeict
Summe Eigengrundflache: 168.836 m?
Summe Abrundung - 0m2
Summe Yorpachtflache: 0m?
Summe Abrundung + 0 m?
Jagdgebietsfliche (="Eigengrundfliche" + VP + (AR+) - (AR-): 168.836 m?
Grundstiick
Ifd. Nr.|KG Name KGNr. |Einlagezahl|GrundstiicksNr. Grike (m9| Art der Flache ist Bemerkung
- - - - - - - | Teilfldch ~
1|Edelhaf 24308 15|88 12.000|Eigengrundflache
2|Edelhof 24308 22195 80.740 (Eigengrundflache
3|Edelhof 24308 80).102 45 646 [Eigengrundfliche
4 |Edelhof 24308 94(110:2 30.450|Eigengrundflache
]

AusCfUIIbeispieI -hur Eigengrundsticke"

Variante B , Eigengrundstticke und Vorpachtflachen, keine Abrundungen*

Sie wollen Eigengrundstlicke als Eigenjagdgebiet oder Jagdgehege, sowie
Vorpachtflachen, aber keine Abrundungen beantragen:

Die Eingabe der Eigengrundsticke erfolgt in den Spalten ,KG Nr.“, , Einlagezahl”,
»GrundsticksNr.“, ,,GrofRe (m?)“. In der Spalte ,Art der Flache* wéhlen Sie
.Eigengrundflache” aus. (Die Spalte ,Grundstiick ist Teilflache” muss leer bleiben).

Die Eingabe der Vorpachtflachen erfolgt in den Spalten ,, KG Nr.", , Einlagezahl*,
»GrundsticksNr.“, ,,GrofRe (m?)“. In der Spalte ,Art der Flache* wéhlen Sie
»vorpachtflache” aus. (Die Spalte ,,Grundstlck ist Teilflache” muss leer bleiben).

Jedes einzelne Grundstick, das Teil der Vorpachtflache ist muss beantragt werden
(pro Grundstick eine Zeile).

4. Anhang

Tabelle {Grundstiicksverzeichnis):

Summe Eigengrundflache: 168.838 m?
Summe Abrundung - 0 m?
Summe Vorpachtflache: 22000 m2
Summe Abrundung +: 0 m?
Jagdgebietsfliche (="Eigengrundfliiche" + VP + (AR+) - (AR-): 190.838 m?
Grundstiick
Ifd. Nr.|KG Name KGHNr. |Einlagezahl|GrundstiicksNr. Grike {m3| Art der Flache ist Bemerkung
- - - - - ~| Teilflach ~
1|Edelhof 24308 15[58 12.000 [Eigengrundflache
2|Edelhof 24308 22[95 80.740|Eigengrundflache
3|Edelhof 24308 80).102 45,6458 |Eigengrundfliche
4 |Edelhof 24308 94111042 30.450|Eigengrundflache
5|Edelhof 24308 11[70 12.000 [Vorpachtflache
G |Edelhof 24308 32[105 10.000 [Vorpachtflache
7

Aus%UIIbeispieI +Eigengrundstiicke und Vorpachtflachen, aber keine Abrundungen®



8

Variante C ,Eigengrundstiicke, Vorpachtflachen und Abrundungen*

Sie wollen Eigengrundstiicke als Eigenjagdgebiet oder Jagdgehege, sowie
Vorpachtflachen und Abrundungen beantragen:

Die Eingabe der Eigengrundsticke erfolgt in den Spalten ,KG Nr.”, , Einlagezahl*,
»GrundsticksNr.“, ,GroRe (m2)“. In der Spalte ,Art der Flache" wahlen Sie
.Eigengrundflache” aus. (Die Spalte ,Grundstiick ist Teilflache” muss leer bleiben).

Die Eingabe der Vorpachtflachen erfolgt in den Spalten ,, KG Nr.*, ,Einlagezahl*,
»GrundsticksNr.“, ,GroRe (m2)“. In der Spalte ,Art der Flache" wahlen Sie
Lvorpachtflache" aus. (Die Spalte ,Grundstiick ist Teilflache* muss leer bleiben).

Die Eingabe der Abrundungsflachen erfolgt in den Spalten , KG Nr.“, , Einlagezahl®,
»GrundsticksNr.“, ,GroRe (m2)“. In der Spalte ,Art der Flache" wahlen Sie
LAbrundung +* fur eine Flache eines anderen Jagdgebietes, die hinzukommen soll,
LAbrundung -“ fUr eine Eigenflache, die als Ausgleich abgetrennt werden soll aus. In
der Spalte Grundstuck ist Teilflache ist nur dann ein ,x“ einzutragen, wenn die
Abrundung nur einen Teil dieses Grundstiickes umfasst. In der Spalte ,Bemerkung*
kann dies zusatzlich beschrieben werden. Die Spalte ,Grundstlck ist Teilflache* ist
dann auszufullen, wenn die Abrundung nur einen Teil dieses Grundstlickes umfasst.

Achtung! Jedes Grundstlck, welches als
,Abrundung -“ eingetragen wird, muss auch als
Eigengrundflache in dem Antrag angefuhrt sein!

4. Anhang
Tabelle (Grundstiicksverzeichnis):

168836 m?
33450 m?
22000 m2
25000 m®

Summe Eigengrundflache:
Summe Abrundung -
Summe Vorpachtflache:
Summe Abrundung +:

Jagdgebietsfliche (="Eigengrundfliche" + VP + {AR+) - {AR-): 182.386 m?

Grundstiick

Ifd. Nr.|KG Name KGNr. |Einl Grike (m9| Art der Fliache ist

Bemerkung

-

-

-

Teilflach ~

Edelhof

24308

12.000

Eigengrundflache

Edelhof

24308

80.740

Eigengrundfldche

Edelhof

24308

102

45 646

Eigengrundflache

Edelhof

24308

11042

30.450

Eigengrundfldche

Edelhof

24308

0

12.000

“orpachtfliche

Edelhof

24308

105

10.000

“orpachtflache

Edelhof

24308

5

3.000

Abrundung -

Tauschflache zu ifd. Nr. 2

Edelhof

g ] el e e N N L e

24308

130

25.000

Abrundung +

Tauschfldche von GJ Musterjagd

Edelhof

24308

11042

30.450

Abrundung -

Tauschflache zu Ifd. Nr. 4

10
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Variante D ,Eigengrundstiicke und Abrundungen®

Sie wollen Eigengrundstiicke als Eigenjagdgebiet oder Jagdgehege und Abrundungen
beantragen:

Die Eingabe der Eigengrundsticke erfolgt in den Spalten ,KG Nr.”, , Einlagezahl”,
»GrundsticksNr.“, , GroRe (m2)“. In der Spalte , Art der Flache" wéhlen Sie
.Eigengrundflache” aus. (Die Spalte ,Grundstiick ist Teilflache” muss leer bleiben).

Die Eingabe der Abrundungsflachen erfolgt in den Spalten , KG Nr.“, , Einlagezahl®,
»GrundsticksNr.“, ,GroRe (m2)“. In der Spalte ,Art der Flache" wahlen Sie
LAbrundung +* fur eine Flache eines anderen Jagdgebietes, die hinzukommen soll,
LAbrundung -“ fUr eine Eigenflache, die als Ausgleich abgetrennt werden soll aus. In
der Spalte Grundstuck ist Teilflache ist nur dann ein ,x“ einzutragen, wenn die
Abrundung nur einen Teil dieses Grundstiickes umfasst. In der Spalte ,Bemerkung*
kann dies zuséatzlich beschrieben werden. Die Spalte ,Grundsttick ist Teilflache” ist
dann auszufullen, wenn die Abrundung nur einen Teil dieses Grundstickes umfasst.

Spalte ,, Grundstiick ist Teilflache" ist dann auszufillen, wenn die Abrundung nur
einen Teil dieses Grundstuckes umfasst.

4. Anhanyg
Tabelle (Grundstucksverzeichnis):

Summe Eigengrundflache: 168.836 m?
Summe Abrundung - 33450 m#
Summe Yorpachtflache 0 me
Summe Abrundung + 25.000 me
Jagdgebietsfliche (="Eigengrundfliche' + VP + (AR+) - (AR-): 160.386 m?
Grundstiick
Ifd. Nr.|KG Name KGNr. |Einlagezahl|GrundstiicksNr. Grake (mj| Art der Flache ist Bemerkung
- - - - - - ~| Teillach ~
1|Edelhaf 24308 1588 12,000 Eigengrundfiache,
2|Edelhof 24308 22195 B80.740|Eigengrundflache,
3|Edelhof 24308 80[.102 45 646 | Eigengrundflache|
4|Edelhof 24308 94[110/2 30.450| Eigengrundflache|
5|Edelhof 24305 22[95 3.000 | Abrundung - X Tauschflache zu Ifd. Nr. 2
6|Edelhof 24308 70[130 25.000|Abrundung + % Tauschflache von GJ Musterjagd
7 |Edelhof 24308 94111042 30.450|Abrundung - Tauschflache zu Ifd. Nr. 4
8
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Funktion Antrag tUberprifen

Hinweis! Diese Funktion steht Ihnen nur zur Verfigung wenn im Menu ,, Extras”
— ,Makro“ — , Sicherheit* die Stufe , Mittel“ oder , Niedrig* eingestellt ist.

Sobald Sie alle Grundstiicke erfasst haben, kbnnen Sie mit der Funktion ,Antrag

AntragEigenjagd

.. . « Antrag dberprifen . . .
Uberprifen Ihre Eingaben formal prifen lassen. Sollten Eingabefehler

(z.B. keine KG-Nr. eingegeben, usw.) vorhanden sein, so wird dies bei jeder
betreffenden Zeile mit einem roten Hinweis angezeigt. Korrigieren Sie die angezeigten
Fehler und klicken Sie anschlie3end erneut auf den Button ,Antrag tberprufen®.

Ifd. Nr.|KG Name KGHNr. |Einlagezahl|GrundstiicksNr. 1 Grioke (mJ| Art der Flac
_L1 Uberpriifung abgeschlossen 5[ 12_005 Eigengrund
2 Es wurden Fehler gefunden! .
i Die fehlerhaften Zeilen wurden rot gekennzeichnet und mit einem Kommentar versehen.
5 12.000 [Vorpachtilack
QK
5} _ 10.000 [\ orpachtflact
7 [ETTETTT Gapelale] o] 3.000)Abrundung -
Bt Tmmer Fehit 24308 70]130 25.000)Abrundung +
94111042 30.450 | Abrundung -
10
1
12
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Blatt , Anhang Jagdgehege*

Wird diese Eigenjagd als Jagdgehege gefuhrt, so markieren Sie zuerst im Blatt
»Antrag” die ua. Checkbox.

Die Eigenja oll folgenden Mamen erhalten:
Edalhaf

e Eigenjagd soll als Jagdgehege gemak § 7 NG Jagdgesetz 1974 gefuhrt werden.
M fahere Angaben Ober das Jagdoehene sind der im Anhang ersichtlichen Beschreibung
~Jagdgehege” zu entnehmen.

Anschlie3end klicken Sie auf das Blatt , Anhang Jagdgehege” und flllen das
Formular entsprechend aus.
Anhang far Jagdgehege

Es ist beabsichtigt, die im Antrag genannte Eigenjagd als Jagdgehege gemak § 7 NO
Jagdgesetz 1974 zu fuhren. Die beantragte Flache soll der Wildhege gewidmet werden und
Sie ist hiefir geeignet.

Folgende Malknahmen werden gesetzt, um das Aus- und Einwechseln des gehegten
Schalenwildes vollkommen zu unterbinden (z B Beschreibung der Einzaununal:

 Der schalenwilddichte Abschiuss wurde bereits errichtet.

« Der schalenwilddichte Abschluss wird bis zum ua. Datum fertig gestellt und die Behorde
dariber in Kenntnis gesetzt

Folgende Malnahmen sind gemalk § 33 Forstgesetz 1975 (Recht von jedermann zur
Eeniitzung des Waldes zu Erholungszwecken) vorgesehen:

Folgende Schalenwildarten sollen im Jagdgehege gehalten werden (geben Sie zur jeweiligen
Wildart auch die max. Stickzahl, getrennt nach Geschlechtern, an):

Folgende ausreichende natirliche oder kinstliche Fitterungsmaglichkeiten sind fur die oben
denannten \Wildarten varhanden:

Folgende, fir die oben genannten Wildarten geeignete Biotope sind fir die oben genannten
Wildarten vorhanden:

Sonstige Bemerkungen:

_Antrag ¢ Anhang Grundstiick eichnis Anhang Yorpachtflachen Anhang Abrundungen
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Blatt , Anhang Vorpachtflachen“ und , Anhang Abrundungen®

In beiden Blattern miussen Sie keine Eingabe durchfihren!

Wurde im Blatt ,, Antrag“ die Checkboxen nicht markiert, so wird im Blatt ,Anhang
Vorpachtflachen” bzw. im Blatt ,Anhang Abrundungen* automatisch der Text ,Es wird
kein Antrag auf ... gestellt* angezeigt.

Es wird ein Antrag auf Yaorpachtrechte gestellt. Mahere Angaben Ober die Yorpachtrechte
I zind der im Anhang Worpachtrechte" ersichtlichen Beschreibung und dem Anhang
Grundsticksverzeichnis" zu entnehmen.

ird ein Antrag auf Abrundungen gestellt. Nahere Angaben
ie Abrundungen sind derim Anhang ,Abrundungen”

Es wird kein Antrag auf EinrAumung von Vorpachtflachen gestellt.

Antrag 4 Anhang Grundsticksverzeichnis 0 Anhang Jagdoshege XU R e a1 G e (W R n R e g h e =)

Es wird kein Antrag auf Abrundungen gestellt.

Antrag J  Anhang Grundstiicksverzeichnis ¢ Anhang Jagdgehege Anhang Yorpachtflachen Anhang Abrundungen ,

Wurde im Blatt ,, Antrag” eine oder beide Checkboxen markiert, so wird im Blatt
»Anhang Vorpachtflachen® bzw. im Blatt , Anhang Abrundungen® automatisch der
nachfolgende Text, abhangig von der gewahlten Anzahl der Antragstellerinnen,
eingesetzt.

Antrag auf Einrdumung von Vorpachtrechten: Antrag auf Abrundungen | |

Ich beantrage welters die Einraumung von Verpachtrechten an den in der im Anhand|lzh beantrage Abrundungen von Grundstiicken bzw. Grundstilcksteilen, die in derim
Begrindung:

Begriindung:
Die Grundsticke der Vorpachtfiachen wirden von Eigenjagdgebieten (bzw. der Die beantragten Abrundungen sind aus Grinden der Jagdwirtschaft erforderlich, um
Beweise: Beweise:

Katasterplane, denen die Grundsticksnummern deutlich lesbar entnommen werden Katasterplane, denen die Abrundungsfiachen deutlich entnommen werden konnen
Rechtsgrunc_llagen:_ ) . Rechtsgrundlagen:
§§ 14 und 16 in Verbindung mit § 12 NO Jagdgese 1974 88 15 und 16 in Verbindung mit § 12 NG Jagdgesetz 1974

PREBICI\ Aniran j Anhana Grundsticksverzsichnis i Anhang Jagdgshsge  NoulLEUtR s EYa LIy

4 Anhang Vorpachtflachen % Anhang Abrundungen ,



	Allgemeines
	Antrag einreichen
	Blatt „Antrag“
	Blatt „Anhang Grundstücke“
	Feld „KGNr.“
	Feld „Einlagezahl“
	Feld „GrundstücksNr.“
	Feld „Größe in m²“
	Feld „Art der Fläche“
	Feld „Grundstück ist Teilfläche“
	Feld „Bemerkung“

	Ausfüllbeispiele
	Variante A „nur Eigengrundstücke“
	Variante B „Eigengrundstücke und Vorpachtflächen, keine Abrundungen“
	Variante C „Eigengrundstücke, Vorpachtflächen und Abrundungen“
	Variante D „Eigengrundstücke und Abrundungen“

	Funktion Antrag überprüfen
	Blatt „Anhang Jagdgehege“
	Blatt „Anhang Vorpachtflächen“ und „Anhang Abrundungen“

